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Sonnabend den 20 November 1897 Jahrgang
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re eeer7egrher t ti g e 97 ummer umf aßt 16 Seiten das Deutſche Reich alle ſeine Kraft aufbieten muß Was wir uns heute werde während der Dienſtzeit die Verführung ſich nahen in ſittlicher Be

t 4 irre ſt recht nicht mehr zu ziehung und in ihrem Verhältniß als Soldaten Der Kaiſer ermahnte dieentgehen laſſen das werden wir in der Zukunft erſt recht nicht mehr z Rekruten den Rock des Königs immer mit Ehren zu tragen Wenn ſie

erringen vermögen ihren Dienſt thäten möchten ſie ſich der ſchweren Zeiten erinnern durInterventionen Deutſchlands im Auslande Bei dem Haß der Chineſen gegen Chriſtenthum und Europäer muß j welche das Vaterland gehen mußte Nur im unerſchütterlichen Glaube

ferner mit aller Strenge darauf hingewirkt werden daß Furcht blinde j und Vertrauen auf Gott werde die Armee im Kriege wie im Frieden ihrer
Halle 19 November Ausſchreitungen dieſes Haſſes die ſich ſo oft in blutigen Krawallen äußern e r ne r den eignen s Eure

Unſere Reichsregierung iſt bekanntlich durch Verletzungen des Völker verhindert Es iſt eine Thorheit ſonder Gleichen zu glauben es ſei vertßeidigen ſei es gegen änn Feind nach Anven oder s Jnnen

rechts gezwungen gegen die Regierungen von China und Haiti Re möglich die chineſiſche Bevölkerung dahin zu bringen daß ſie ſich mit zu gehorchen wenn ich befehle und nicht zu weichen von mir
preſſalien anzuwenden denen der Erfolg in nicht zu ferner Zeit ſicher zu Chriſtenthum und Europäern freundwillig verträgt Daran iſt gar nicht Zur Audienz des Staatsſekretärs von Bülow beim

ird land itet nicht zum erſten Male in ſolcher Der Chineſ äer Papſte die nach Lage der Verhältniſſe nichts Auffallendes in ſichS theil werden wird Deutſchlan ſchrei et nicht z v zu denken Der Chineſe haßt und verachtet den Europäer überhaupt jeden wird jeht bekannt daß die Gelegenheit einer Unterredung mit r
Weiſe ein es ſei nur an das Eingreifen deutſcher Kriegsſchiffe gegen den Ausländer gleichmäßig und dieſen unſinnigen Dünkel zu brechen wird dem Kirchenfürſten um ſo erwünſchter war als die proteſtantiſchen Kreiſe

Sultan Said Bargaſch von Sanſibar in Marokko in Südamerika und Niemandem gelingen Auch die ſchwere Lehre des japaniſchen Krieges iſt Deutſchlands ſich von gewiſſen Stellen der letzten Encyklika über den
Oſtaſien erinnert Auch gegen China mußten wir ſchon einmal mobil in dieſer Beziehung ganz nutzlos geweſen e den e en J P w parg

i Mitte Alles was Völkerrecht heißt mit i di i er jt laufe der Audienz des deutſchen Staatsſekretärs die in dieſer Beziehunmachen da in dem Reiche der Mitte Alles w cht heiß Es iſt zu hoffen daß die Reichsregierung ihre Zeit verſtehen und mit aufgetauchten Mißve rſtändniſſe zerſtreut und den lebhaften Wunſch na
weit geringerer als nur mittelmäßiger Gründlichkeit und Pünktlichkeit be der Aktion in China die Würdigung der heutigen und künftigen deutſchen der Pflege freundſchaftlicher Beziehungen zwiſchen dem päpſtlichen Stuhle

handelt wird Intereſſen in China ſich garantieren laſſen wird Man braucht den und der deutſchen Regierung ausgeſprochen Hiernach iſt es alſo der
Solche kleine Jnterventionen und Aktionen mit bewaffneter Macht Langzöpfen gegenüber nicht die Handſchuhe anzubehalten es würde eine es zutänig ich r w X r 3

S i sA d zur Vorausſetzung u ich über die Canaſius Encyklika auszuſprechen wird ja auch nichthaben ja keinen beſonders großen RüſtungsAufwand zur ſetzung ſo ſanfte Berührung doch keinen Dank erwecken man muß mit der Fauſt an Gelegenheit fehlen den Wunſch nach der Pflege freundſchaftlicher Be
aber ihre Bedeutung iſt doch keine geringe Die deutſche Gerechtigkeit und ſ derb zufaſſen denn es muß daran gedacht werden daß das Abſatzgebiet ziehungen durch die That zu beweiſen
Sachlichkeit hat es freilich bisher zumeiſt vermieden bei ſolchen Aktionen für alle Produkte des Gewerbefleißes enger und immer enger wird und Der Bundesrath hat in ſeiner heutigen Sitzung die Ueber
noch ein diplomatiſches oder handelspolitiſches Spezialgeſchäft zu machen daß man die Ellenbogen gebrauchen muß um ſich Bewegungsfreiheit ſichten der Einnahmen und a der Schutz gebiete für die Etats

i z i China uns jahre 1894/95 1895/96 und 1896/97 dem zuſtändigen Ausſchuſſe überaber wir werden gut daran thun künftig zunächſt bei China uns auch zu ſichern wieſen Dem Ausſchußantrage zu dem Entwurfe eines Geſebes über die
etwas heranzuhalten und die Kriegskoſten nicht zu gering zu bemeſſen Entſchädigung der im Wiederaufnahmeverfahren freigeſprochenenDie Framoſen und die Engiänder hoben ſoite Gaerenheiten die ſieh n Politiſche Ueberſicht e J 89
IJntervention und zur Einmiſchung in fremde Verhältniſſe boten ganz Deu t ch es Rei 7 Zum Falle Dreyfus macht das Hamburger Organ des

Fürſten Bismarck unter dem Titel Ausländerei eine Reihe von Beanders ausgenützt ſie haben um uns ſo auszudrücken genommen wasi Berlin 18 November Hofnachrichten Heute früh begab ſ merkungen denen wir folgende Stellen entnehmen Wir wollen nicht ſo
ſ rn h n e den a h r ſich der Kaiſer vom Neuen Palais nach Berlin und wohnte der Ver weit gehen den deutſchen Zeitungen die Behandlung der inneren An
Rechten weitere Auſp Se hergeleitet Frei ich waren nicht itte zu idigung der Rekruten bei Nach Beendigung derſelben nahm er mili gelegenheiten fremder Staaten zu widerrathen aber wir empfehlen Be
billigen aber dieſe beiden Nationen haben ſich bekanntlich kaum jemals täriſche Meldungen entgegen Um 1 Uhr hörte er im hieſigen Schloſſe ſchränkung auf das Nothwendige und auf objektives Referat Wir ſetzen

irgend welchen Skrupeln hingegeben wenn es galt ein überſeeiſches d Wer Je r v man n de e d ein rn de Im a de t r
i i i des Chefs de ilitärkabinets Generals v Hahnke emnä olgten m ebenGeſchäft zu machen d ſoll dieſe m en De mere weitere Audienzen Um 4 Uhr begab er ſich nach Letzlingen zur Jagd Angelegenheiten übermäßiges Intereſſe zeigt wird als läſtig empfunden und

ahmen aber wir thun gut daran wenn wir in andern wo VBei der Unterredung des Kaifers im Reichskanzler gelegentlich dementſprechend behandelt
Würde verletzt wurde alle Maßnahmen ergreifen welche eine Wieder h aglais mit dem Fürſten Hohenlohe dem kommandirenden Admiral Jm Colonialrath gab der Direktor der Colonialabtheilung

t läebſamer oder verletzender Vorkommniſſe zu verhindern ge v Knorr dem Staatsſekretär Tirpitz und dem Contreadmiral Frhrn des Auswärtigen Amtes Freiherr v Richthofen einen Ueberblick über
u wu es es v Senden Bibran am Montag ſind wie die Poſt hört Fragen zur die wichtigeren Ereigniſſe im Bereiche der Colonialverwaltung ſeit der

Sprache vie in engſter Berbindung mit der Vertretung der j lehten Tagung Darauf wurde der Etat des oſtafrikaniſchen Schutz

theke

Es iſt Unrecht wenn behauptet wird England urd Frankreich genöſſen tſchen Intereſſen in China Haiti und im Rittelmeer ſtehen Daß gebietes durchberathen Beſonders eingehender Erörterung wurden unter
in überſeeiſchen Ländern unbedingt ein höheres Anſehen wie das Deutſche ein en ches Eingreifen an a Punkten für nöthig erachtet wird kann zogen der Forſtſchutz im Schutzgebiete die Landvermeſſung die Be

un c nkrt iſt rundung einer tropiſchen Verſuchsſtation die Beſchaffung eines DampfersReich Hiervon kann keine Rede ſein das beweiſt ſchon die außerordent als Thatſache gelten indeſſen iſt wie die Poſt hört eine endgültige ſ gründung ſtation
e 2zſt Entſcheidung noch nicht getroffen dürfte aber unmittelbar bevorſtehen für den Tanganika die UſambargEiſenbahn die Heranbildung der Handliche Konkurrenz welche unſere ExportJnduſtrie der franzöſiſchen und eng Die Ruhandiengen zwiſchen den betheiligten Reſſorts ſtehen vor dem werker die Vorbildung der Beamten e auf dem orientaliſchen Seminar

küſchen bereitet Deutſchlands friedliche Arbeitskraft und ſeine politiſche Abſchluß In der Nachmittagsſitzung ward der Etat für Kamerun erledigt worauf
Machtſtellung werden unbedingt anerkannt man ſchätzt uns aber Eng Bei einer Beſprechung der Thronrede Kaiſer Franz Joſefs eine Beſprechung des TogoEtats folgte wobei das deutſch franzöſiſche

ückſi i W Aſus über die ichi ſche Grenzabkommen beſprochen wurdeländer und Franzoſen fürchtet man mehr weil man den rückſichtsloſen bemerken die Hamb Nachr zu dem Paſſus über die öſterreichiſch zSinn der Regienngen beider Länder zur Genüge kennt In Paris wie ruſſiſchen Beziehungen Wir können nicht leugnen daß wir gern er Reichstagsabgeordnete Stadthagen wurde wegen
Näheres über die Abmachungen erführen die zwiſchen den beiden Staaten beleidigender Artikel gegen die preußiſchen Verwaltungsbeamten

in London iſt man immer drauf und dran das Vaterland zu erweitern troffen ſind und darüber ob Deutſchland an dem Einverſtändniß be Offiziere und Unteroffiziere Richter Landgerichtsdirektor Brauſewetter und
von Deutſchland weiß man daß es mit dem zufrieden iſt was es hat theiligt iſt oder ob etwa der Rückverſicherungsvertrag den wir bis 1890 Polizeibeamte zu 5 Monaten Gefängniß verurtheilt Stadthagen war

n ivi u bereits einmal deswegen zu einem Jahre Gefängniß verurtheilt das ReichsUnſer Vorgehen gegen China ſollte aus verſchiedenen Gründen ein mit Rußland hatten und der damals vom Grafen Eaprivi als zu gen zu ee s komplizirt aufgegeben wurde nach öſterreichiſcher Seite hin irgend eine gericht hatte aber das Urtheil aufgehoben
ganz energiſches ſein Zu dieſen Gründen ſoll nicht gezählt werden der Kegſtihitnng e e tS g erfahren hat Vergl Ausland Die Red Ueber die Ermordung der ſteyler Miſſionare in Chinageringe Dank welchen die chineſiſche Regierung Deutſchland dafür leiſtete Dle Vereidigung der Rekruten der Garniſonen Berlin iſt dem Biſchof Anzer von Südſchantung aus China ein weiteres Tele
daß wir doch auch dazu beitrugen die ſehr drückenden Friedensbedingungen Spandau Charlottenburg und Großlichterfelde fand heute im Beiſein des gramm zugegangen wonach die Ermordung im Dorfe Tſchang kiotſchuang

p g tJapans zu mildern der Chineſe kennt die Empfindung von Dank gegen Kaiſers ſtatt Nach der Vereidigung richtete der t e e e und vorher a i in ſcheint Das Tele
J z s wäre alſo an die Rekruten in welcher er betonte daß nur brave Ehriſten auch brave gramm enthält dann wie die Germania berichtet die Worte 13 Todesüber einem Europäer oder r T eng ſt r iß a Soldaten ſein könnten Die Pflicht des Soldaten ſei nicht leicht ſie ver wunden was wahrſcheinlich heißen ſoll 13 tödtlich Verwundete denn
Unrecht einen ſolchen Dank zu beanſpruchen er ding ein außer Faänge Selbſtzucht und Selbſtverleugnung ſowie unbedingten Gehorſam es iſt nicht anzunehmen daß die Chriſten ſich nicht zur Wehr geſetzt
ordentlich günſtiges Abſatzfeld um welches ſich Rußland Frankreich und Weil Tauſende vorher ihren Eid gehalten ſei das Vaterland groß geworden haben ſollten Thaten ſie das dann gab es auf beiden Seiten Ver
England hervorragend bemühen aus dem nicht ausgeſchloſſen zu werden ſtänden die Fahnen da ruhmbekränzt und mit Ehrenzeichen vedeckt Vielen wundete Das Telegramm theilt dann weiter mit daß die Mandarine

Sie ſah mit ſinnendem Blick an ihm vorüber in die maien Wintereinſamkeit Sie entzückt ſo beweiſt es mir daß Sie
c A Der Majoratshljerr helle jubeinde farbenbunte Pracht der Landſchaft hinaus dazu verurtheilt ſind Jhr Leben in großen Städten in rauſchender

Roman von Nataly v Eſchſtruth Das iſt ſchwer zu ſagen weil alle Schönheit nur Ge wechſelvoller Geſellſchaft zu verbringen Bei mir iſt es umgekehrt
32l Fortſetzung Nachdrug verboten ſchmacksſache iſt Jch für meine Perſon werde dem Winter der Fall ich komme aus dem Gebirge wo monatelang die

Ein Eſelritt gehört meiner Anſicht nach nie zu Annehmlich ſtets den Vorzug geben Krähen am Himmel meine einzige Geſellſchaft waren Jch
9/70 keiten begann er die Unterhaltung und ein Galopp auf Ah thatſächlich Sie überraſchen mich Jch bildete habe gelitten unter der troſtloſen Stille und Verlaſſenheit unter

ſolchem Renner muß geradezu fürchterlich ſein Jch bedaure mir ein grade das friſche Blühen Leben und Treiben gäbe den Gefängnismauern von Eis und Schnee welche mich um
en lebhaft daß ich Jhnen keinen Wagen zur Verfügung ſtellen ſ dem Rhein und ſeiner Umgebung das charakteriſtiſche Gepräge gaben Nun muthet mich dieſes friſch pulſirende glückſelige

n kann Sie ſind gewiß aufs höchſte ermüdet Ehrlich geſtanden kann ich mir dieſes reizende Bild kaum unter Getreibe hier an wie einen Menſchen welcher neugeboren in die
Das ſchließen Sie nach meinem deſolaten Aeußern ſtarrendem Eis und Schnee vorſtellen Welt tritt und mit vollen Zügen ihren Lebens und Liebes

lächelte ſie haſtig nach ihren Haaren faſſend mit dem ch Und dennoch hat es mich entzückt Die wunderbar feierliche odem einathmet
ohlen ſie wieder aufzuneſteln ſie hatte geſehen wie in Blick Ruhe geſtaltet alles was jetzt nur lieblich erſcheint im Winter Und er athmete auch tief tief auf als er ſprach und
e an während er zu ihr ſprach wie gebaunt an der gelöſten gold geradezu majeſiätiſch Das was am Rheinufer einzig häßlich zog den Hut vom Kopf und ſtrich die Haare aus der heißen
ede ſchimmernden Pracht hing ich kann mich in vicſer Verfaſſun iſt ſind die unbelaubten Rebengelände mit ihren unpoetiſch Stirn
mung gar nicht in anſtändiger Geſellſchaft ſehen laſſen und doch veiß ſtarrenden Spalieren und Stäben welche den Bergen im Pia ſah ihn an welch ein intereſſantes einnehmendes Ge
en als ch nicht wie ich dem Schaden abhelfen ſoll da ich zu meinem Frühling und Spätherbſt das Ausſehen von Stachelſchweinen ſicht Vornehm edle Züge ernſt ruhig wettergebräunt wie
leine Schrecken ſehe daß ich ſämmtliche Nadeln verloren habe eben er lachte leiſe auf die hüllen ſich im Winter das Profil einer antiken Bronceſtatue

Ihr Be lter nickte mechaniſch vor ſich hin in ſchimmernde Schneedecken und thun dem Auge nicht mehr Ein Zug herber Energie lag um die Lippen welche von
eg 5 weh durch die praktiſchen Gebilde von Menſchenhand Der dunklem Schnurrbart beſchattet wurden Das Jagdcivil hob

t Wie freundlich von dem Schickſal daß es Jhnen dieſe Fluß ſelber wogt in gewaltiger Schöne ſtill und einſam dahin die kraftvoll elaſtiſche Geſtalt welche trotz der anſpruchsloſen
kleinen Verbündeten raubte Wie ſchön iſt dieſes lange offene oder er gleicht einem ſchimmernden Spiegel von fleckenloſem Kleidung einen ſo diſtingui Fije g einen ſo diſtinguirten und eleganten Eindruck machkteFrauenhaar und wie ſelten wird uns die Freude ſeines An Kryſtall oder bietet gar das unbeſchreiblich großartige als ſei ihr Träger gewohnt im Treſſenkleid und Ordensband

M blickes Jch verſichere Sie daß Jhre Friſur für jedermann Schauſpiel eines Eisganges dieſer unvergleichlichen Jluſtration über das Parkett zu ſchreiten nicht aber als Einſiedler in
nur erquickend ſein kann Er ſprach ſehr ruhig ohne aller wild entfeſſelten Leidenſchaft und darüber thronen weltfernen Bergen zu hauſen
im mindeſten zu markiren daß er ihr eine Eloge ſagen wollte wie funkelnde Märchengebilde die Ruinen uud Schlöſſer Mit einem Jntereſſe welches ihr ſonſt den Herren gegenDann fuhr er unvermittelt ſort Sie ſtehen gleich mir im weiß in weiß geheimnißvoll unerreichbar und Wir über fremd war blickte Pia in W ba Sie dem

Begriff eine Rheinreiſe zu machen haft die Träume welche eines Dichters Phantaſie in die ganz allein im Wald fragte ſie weil ihr keine beſſere
wir haben dieſelbe heute in Caſtell begonnen Wolken malt Antwort einfallen wollte Er drückte den weichen Filzhut
Und Sie ſehen den herrlichſten und Föniglichſten aller Sie hatte ſchnell und lebhaft geſprochen ſie fühlte daß ſein wieder in die Stirn und ſchritt an ihrer Seite weiter

Ströme auch zum erſtenmal Blick unverwandt an ihrem Antlitz hing und darum ſprach ſie Ganz allein wenn Sie mein Forſtperſonal und eine alte
Sie ſchüttelte verneinend ohne ihn anzuſehen den Kopf immer weiter um einer gewiſſen Verlegenheit Herr zu werden Wirthſchafterin abrechnen

Jch kenne den Rhein zu allen Jahreszeiten allerdings nur J Noch hatte ſie außer dem erſten ſchnellen Blick keine Gelegenheit Liegt denn keine Stadt in der Nähe welche Jhnen zeit
von dem Schiff oder dem Eiſenbahncoupé aus ihn aber gefunden ſein Antlitz genau zu ſehen 5 blieb er plötzlich weiſe Abwechſelung bieten könnteS

gründlich zu Fuß oder Eſel zu ſtudiren beabſichtigen wir jetzt ſtehen und wandte ſich um Rheinab zu ſchauen Das wohl aber dieſelbe iſt oft monatelang unerreichbar
r zum erſten Male Alles Ungewohnte übt einen beſonderen Reiz auf den für mich wenn wir in den hohen Bergen eingeſchneit ſind4 Und wann gefiel er Jhnen bisher am beſten Beſchauer ſagte er ernſt Und wenn die ſtille verſchneite leben wir unter ähnlichen Verhältniſſen wie einſt Robinſon
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Geite 2 Sonnabend
nur ſchöne Worte hätten aber aichts thäten bisher ſei noch keiner von
den Uebelthätern gefangen Jn der Stadt Yen tſchoufou fänden augen
blicklich die Examinga ſtatt Yen tſchoufou iſt wie bereits mitgetheilt die
heilige Stadt des Confutſe bei welcher mehrere tauſend Studenten zu

ſammenkommen Das Telegramm ſchließt mit der Mittheilung daß die
Thür der biſchäflichen Reſidenz in Yentſchou fou erbrochen worden iſt

Die Münchener Burſchenſchaft Rhenania an alle
Burſchenſchaften einen Aufruf Es heißt in u
Donaureiche ringen nahezu 10 nen deutſcher
e Kampfe um ihren nationalen and Die heilige P der

tſchen im en r iſt es e wackeren Streiter nie v
nimmer zu verlaſſen zu ermuthigen zum A anzufeuern uihnen in echt deutſcher Treue die Bruderhand gen en die Sache

erreichs iſt in gleichem Maße die Sache des deutſchen Reiches
Kampf der ſich heute im Reiche der Habsburger im Kleinen ab

ſpielt wird ſich in nicht allzu ferner Zeit im Großen wiederholen der
Entſcheidungskampf zwiſchen dem Deutſchthum und dem Slaven
thum Schließlich ladet die Rhenanig alle Burſchenſchafter ein zu
einer alldeutſchen Burſchenſchafter Tagung am 5 und 6 De
cember in zuſammenzutreten damit die heutige Burſchenſchaft
dem mächtigen Gefühle ihrer innigen Antheilnahme am Dafeinskampfe
der Deutſch Oeſterreicher in würdiger Form Ausdruck verleihe Gleich
a ſoll die Vereinigung der reichsdeutſchen Burſchenſchaft mit derc öſterreichiſchen zu einem großen Bunde erwogen und berathen

Das deutſche oſtaſiatiſche Geſchwader hat bekanntlich die
Bucht von Kiantſchau China beſetzt Ueber dieſe Beſetzung bringt das
Bur Dalziel aus Shanghai nachſtehenden Bericht Die Operationen

annen am Montag Morgen unter Leitung des Contreadmirals
Diederichs der ſich an Bord des Kaiſer befand Die drei Forts
waren von 1500 chineſiſchen Truppen beſetzt und beherrſchten die Flotte
Der Admiral ſtellte ſeine Schiffe Kaiſer Jrene Prinzeß Wilhelm
und Arcona gegenüber den Forts ſchußbereit auf und ſandte dem
chineſiſchen Kommandanten das Ultimatum Kiautſchau binnen drei
Stunden zu räumen Nach Verlauf dieſer Friſt landeten in Schiffsbooten
600 Mann mit ſechs Kanonen und traten vom Geſtade an den Marſch

en die Forts an Die Chineſen zögerten einige Augenblicke als ſiee en daß die Deutſchen ſtetig vorrückkten nahmen alle Truppen

reißaus über die Hügel hinter den Forts Dann rückten die Deutſchen
ein nahmen Beſitz von den Forts zogen die chineſiſche Flagge nieder und
ißten die deutſche Flagge unter Salutſchüſſen der deutſchen Kriegsſchiffe

chineſiſche Kommandant der nicht geflüchtet war beanſpruchte deutſchen
Schutz für ſich und ſeine Familie der ihm ſofort gewährt wurde

OeſterreichUngarn
Wien 18 November Kaiſer Franz Joſef hat am Mittwoch

die ungariſche Delegation ſowie die Reichsrathsdelegation empfangen Die
Anſprachen der beiderfeitigen Präſidenten beantwortete der

aiſer mit einer Thronrede aus welcher wir folgende Stellen hervorheben
Mit Befriedigung kann ich betonen daß unſere Beziehungen zu

allen Mächten die beſten ſind Nach wie vor bildet unſer Bundes
verhältniß zu Deutſchland und Jtalien die unverrückbare Baſis
unſerer Politik Dieſe Baſis z erhalten und zu kräftigen iſt das beſtändige Beſtreben meiner Regierung Zu den bisher beſtehenden Bürg

ſchaften des Friedens iſt die freundſchaftliche Ausgeſialtung unſeres Ver
ltniſſes zum ruſſiſchen Reiche hinzugekommen Die wiederholten

uſammenkünfte die ich mit Sr Majeſtät dem Kaiſer von Rußland hatte
berzeugten mich von der Uebereinſtimmung unſerer Geſinnungen und be
ündeten ein Verhältniß gegenſeitigen Vertrauens zwiſchen unſeren Staatendeſſen Konſolidirung nur Erfreuliches für die Zukunft verheißen kann

Die Wahrung der Intereſſen des europäiſchen Friedens wird auch fernerhin
die Hauptaufgabe meiner Regierung ſein Die kaiſerlichen Worte
haben in der hieſigen Preſſe einen ausgezeichneten Eindruck hervor
gerufen

Ftalien
Nom 18 November Popolo Romano beſpricht die Thron

rede des Kaiſers Franz Joſef beim Empfange der öſterreichiſch
ungariſchen Delegationen vergl Oeſterreich Ungarn Red und ſagt
die Rede habe in der öffentlichen Meinung eine ſehr beruhigende Wirkung
hervorgerufen Die Stelle welche die Beziehungen zwiſchen Oeſterreich
Ungarn und Rußland erwähne enthülle neue Situationen welche eine
Gewähr gegen jeden möglichen Konflikt über die Balkan und die vrien
taliſche Frage zwiſchen Oeſterreich Ungarn und Rußland und demnach ein
nenes Element des allgemeinen Friedens bilden Jenen welche hehaupten
daß der Dreihund erſchüttert ſei hahe der loyale Souverän einſchneidend

Die Jtalie nennt die Thronrede einen eklatanten Beweis
friedliche Hispoſitionen Enuropas

Frankreich
Paris 18 November Jn dem ſenſationellen Verlauf der Affaire

Dreyfus iſt eine kurze Pauſe eingetreten Alle Theile warten das Er
ebniß der militäriſchen Unterſuchung betreffs des Majors Eſterhazy abPe Deputirte Bazille der juriſtiſche Beirath Eſterhazy s während deſſen

bereits begonnener Vernehmung bei dem unterſuchenden Offizier General
Pellieur hatte zwei Unterredungen mit dem Kriegsminiſter der dem
Grafen Eſterhazy ſchriftlich beſtätigte jene photographirte Schrift empfangen

haben die Eſterhazy von einer Unbekannten empfangen haben will die
ch im Bedarfsfalle melden wird Das photographirte Stück ſoll nacheiner Verſion den Beweis liefern daß Oberſt Giquart Scheurer s er

trauensmann die Akten betreffend das Geheimverfahren im Falle Dreyfus
dem Dreyfus ſchen Syndikat ausgelieſert habe nach einer anderen Verſion
ſoll es einen neuen Schuldbeweis gegen Dreyfus beibringen Bazille meintdie Unterſuchung werde ganz abatichen von der Allen des Oberſten

Piquart mehrere Mitſchuldige Dreyfus zu Tage fördern Eſterhazy be
zeichnet ſich als Opfer ſeiner Argloſigkeit man habe ihm unter anderem
ein auf die franzöſiſche Kavallerie bezügliches Manuſkript entlockt unter

auf ſeiner Jnſel ihn trennte das Weltmeer von der Heimath
uns der Schnee und ſein Waſſer Solche Zuſtände können
Sie ſich gewiß gar nicht vorſtellen mein gnädiges Fräulein
ſie leben ſtets in großen Städten

Ja das Landleben iſt mir völlig fremd
Eine kleine Pauſe entſtand und ſein Blick hing wie in

fragender Erwartung an ihren Lippen wohl in der Hoffnung
daß auch ſie ein wenig von daheim erzählen werde

Feines Roth ſtieg abermals in die Wangen des jungen
Mädchens Sie wandte den Kopf und blickte zurück

Wie weit ſie immer noch entfernt ſind ſicherlich wollen
ihre Eſel durch Saumſeligkeit wieder gut machen was der
weinige an Voreiligkeit ſündigte

Sie reiſen mit Jhren Eltern fragte er ebenfalls
dem fernen Reiterpärchen entgegenſchauend

Pia zögerte mit der Antwort die kleine Komödie welche
man ihr zumuthete fiel ihr ſo ſchwer Unnöthige Lügen
wollte ſie keinesfalls ſagen Jch ſtehe unter dem Schutz von
Onkel und Tante die Reiterin welche Sie dort ſehen iſt je
doch meine Couſine deren Mutter im Wagen noch folgen wird
Die Kleine liebt es ſehr mich Schweſter zu nennen um ſich
dadurch einen heißen Wunſch in der Einbildung zu erfüllen
Sie hat leider nie Geſchwiſter beſeſſen und wird von den
Eltern in weitgehendſter Weiſe verwöhnt auf ihren Wunſch
mußten wir dieſe fatale Eſelpartie unternehmen und unſer be

Stillleben auf dem Dampſſchiff unterbrecheu
Er lächelte und ſah die Sprecherin mit ſeltſamem Blicke an

So bin ich dem kleinen Fräulein zu beſonderem Dank ver
et denn ohne den treuen Hans würde ich wohl nicht die

gehabt haben Sie kennen zu lernen

e 53e e

Die Freude dürfte wohl eine ſehr getheilte ſein Sie
um meinetwillen nur ſehr langſam vom Fleck

Jch nichts zu verſäumen und ſagte Jhnen bereitsgaldiges ded ich armer Einſiedler für jede Minute
2 ſo liebenswürdiger Geſellſchaft verleben darf
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GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
dem Vorwande daß es zu einer Geſchichte des Krimkrieges an dem ſein
Vater Theil nahm benutzt werden ſo Er erklärte ſerner allerdings
mit Mitgliedern der deutſchen Botſchaft verkehrt zu haben aber ledig
lich deshalb um einer Verwandten ſeines Oberſten welche nach dem Elſaß
ceiſen wollte Behelligungen zu erſparen Unter den Perſonen welche
General Pellieux vernehmen wird iſt ein bis 1895 dem General

ſtabe t im Sergeantgebl u el J er et Grafen fene Alten r die
dieſer verkauft haben ſoll Dieſer eant hätte eingeſtanden die Spur
der erſten Unterſuchung dadurch auf Dreyfus gelenkt zu haben daß er
gewiſſe Akten welche dieſer amtlich zugetheilt elt zeitweilig entwendete
und Eſterhazy übermittelte

Aus der Amgebung
Ammendorf 18 November Der Fahrraddiebſtahl welcher

dieſer Tage hier vorkam wurde nicht wie berichtet in dem Gaudig ſchen
Lokale ſondern wie uns Herr Gaudig mittheilt im Gaſthof zum
Adler ausgeführt

S Radewell 18 November Jugend hat keine Tugend Jm
benachbarten Burg lebt eine 72 Jahre alte Wittwe deren zweiter Mann
im vergangenen Frühjahre im Alter von 85 Jahren verſtarb Nach Ab
lauf der Träuerzeit konnte die Frau welche ſich ein jugendliches Herz
bewahrt hat den Bewerbungen eines alten Freiers nicht lange Widerſtand
leiſten Sie verlobte ſich zum dritten Male und nun hängt das Auf

wie es ſich geziemt in ortsüblicher Weiſe aus Die Schulbuben
etrachten die Sache von ihrem Standpunkte aus ſie machten dieſer

Tage in das Drahtgitter des Aushängekaſtens eine Oeffnung und er
gänzten das Aufgebot durch eine Bemerkung über die der Gemeinde
vorſteher recht gelacht haben ſoll

Lützen 18 November Verhaftung Jn Leipzig im Dresdener
Bahnhofe wurde geſtern ein 37 Jahre alter Müller aus Annaberg verhaftet
Derſelbe hatte für ca 700 Mk Coupons ſowie einen größeren Geldbetrag
bei ſich Es ſtellte ſich heraus daß er die Coupons und das Geld am
Sonntag Abend in Schkeitbar bei Lützen mittels Einbruchs geſtohlen hatte
Eine mit geſtohlene Kaſſette mit Werthpapieren will er auswärts verſteckt
haben Bei Schluß der Redaktion erhalten wir die Mittheilung daß
im ſogenannten Luppe Graben weſtlich von GroßSchkorlopp am Montag
eine erbrochene Geldkaſſette mit Werthpapieren in Höhe pon ca 11000 Mk
gefunden worden iſt

ir Eisleben 18 November Zuſammenſtoß mit Wilderern
Der Jäger Bitter aus Seeburg bei Rittmeiſter Wendenburg in Worms
leben in Stellung iſt in der Nacht zum 17 ds Mts bei Verfolgung
dreier Wilddiebe durch einen Schrotſchuß in den rechten Oberſchenkel ſchwer
verwundet worden Der Thäter iſt vorläufig noch unbekannt Herr
Rittmeiſter W hat auf Entdeckung deſſelben eine Belohnung von 300 Mk
audneſer

r uchftädt 18 November Rohheit Die unverehelichte
Marie Pannicke wurde angeblich von einem früheren Verehrer in der
Abendſtunde unvermuthet ſo heftig in den Rücken geſtoßen daß ſie zu
Boden ſtürzte und einen Bruch der linken Knieſcheibe erlitt Die Verletzte
ſuchte kliniſche Hülfe in Halle auf

g Lochan 17 November Unfall Trotz der angebrachten Warnungs
laternen gerieth das Geſchirr einer Brauerei in tiefe Ausſchachtungen beim
hieſigen Straßenneubau Der Wagen rollte die Böſchung herab und um
ſchlug ſich das Gefährt konnte aber ohne das ernſtliche Nachtheile erwachſen
waren wieder flott gemacht werden

Wittenberg 17 November Schwer verunglückt iſt der
Kutſcher des Kaufmanns Leopold Hermamr Bauer aus Zörnigall Der

Verun glückte führte einen mit leeren Kiſten beladenen Wagen mit dem in
der Nähe des Kaiſergartens die Pferde durchgingen Dabei ſoll nun
dein Krsbl zufolge Bauer vom Wagen geſtürzt ihm eine Kiſte auf den
Hals gefallen und er ſelbſt überfahren ſein Genau konnte der Unfall
nicht feſtgeſtellt werden Nur ſo viel ſteht vorläufig ſeſt daß ſich der
ſchwer verletzte Bauer unter dem Wagen am Lenkſchemel feſtgehalten
hat und ſo die Berlinerſtraße und Lutherſtraße entlang bis in
die Nähe des Gymnaſiums geſchleift wurde Hier hätte die Kataſtrophe

et müſſen wenn nicht ein cadfahrender Oſſizier die Steinſetzer in
der Lutherſtratze aufmerkſam gemacht hätte von denen zwei den Pferden
in die Zügel fielen und ſie zum Stehen brachten Der Offizier und die
beiden Arbeiter vollendeten nun die Rettung des ganz entſtellten Verun
glückten der von dem zufällig des Weges fahrenden Fuhrherrn Mathies
nach dem Paul GerhardtStift gebracht wurde Die Art der Verletzungen
des Verunglückten konnte noch nicht feſtgeſtellt werden doch ſcheint eine
dringende Lebensgefahr nicht vorzuliegenr Zeitz 18 November Verbrennung Der Böttcher Emil Kerſten

erlitt beim Faßausbrennen ſo ſchwere Brandwunden an den Händen und
im Geſicht daß er alsbald der Klinik in Halle überwieſen wurde

r Nordhanſen 17 November Selbſtmordverſuch Das Dienſt
mädchen Anna Seyfferth zerfleiſchte ſich mittels eines großen Tranchir
meſſers den linken Unterarm in der Nähe der großen Pulsader Außer
erheblichem Blutverluſt und vielleicht zurückbleibender theilweiſer Steiſheit
dürfte die Verwundung ernſtere Folgen nicht haben Die Verletzte begab
ſich in kliniſche Behandlung nach Halle

r Weſterhüſen 17 November Unfall Geſtern flog dem in der
Maſchinen Fabrik von Schäffer Buddenberg zu Buckau bei Magdeburg
beſchäftigten Schloſſer Ernſt Felter von hier ein abgeſprungenes Eiſen
ſtück ins Geſicht und zertrümmerte die Brille welche F trägt Die Splitter
des linken Brillenglaſes drangen leider ſo tief ins Auge daß daſſelbe ge
fährlich verletzt wurde und die Erhaltung der Sehkraft äußerſt fraglich er
ſcheint Der Verunglückte iſt in die Halleſche Klinik aufgenommen

r Cöthen 17 November Beim Spiel verunglückt Der
8 jährige Schuhmacherſohn Ernſt c kletterte auf ein leeres Faß
um wie er es auf dem Jahrmarkt geſehen hatte darauf ſtehend daſſelbe
zu rollen Der Kleine mußte leider dieſen Verſuch recht ſchwer büßen

Es wäre doch wohl beſſer ich kehrte um und ging den
Meinen entgegen Hans fommt in Begleitung ſeiner Grete
ſicher in Rüdesheim an

Der Aſſeſſor blieb ſtehen und faltete mit düſterem Blick
die Brauen Jhr Wille iſt Befehl antwortete er reſignirt
So waren dieſe Minuten der Freude gar kurz und gezählt

Aber Fräuleinchen warum wollen Sie ſich denn ſo müd
machen und zu Fuß laufen miſchte ſich der Eſeltreiber
in das Geſpräch in zehn Minuten ſind die anderen Herr
en bei uns und dann können Sie alleſammt im Sattel
itzen

Pio nickte Sie haben recht alſo zählen wir die
Minuten weiter Herr Aſſeſſor

Sein Blick leuchtete auf unwilkkürkich ſchritt er ſchneller
aus als wolle er die Entfernung zwiſchen dort und hier ver
größern anſtatt verringern

Werden Sie in Rüdesheim bleiben gnädiges Fräulein
Wohl nur hente Nacht um morgen in aller Bequemlich

keit die Partie nach dem Niederwald machen zu können Wir
verſchmähen die Bergbahn und hoffen mehr Genuß von einer
ſenvarte zu haben welche in Aßmmannshauſen endigen
oll Juſt ſo lautet auch mein Plan nur mit dem Unter

ſchied daß ich die Tour zu Fuß machen wollte Sie iſt ja
nicht im mindeſten anſtrengend und würde auch Jhnen ſicherlich
zuſagen

Ohne Zweifel ich wandere außerordentlich gern durch
Gottes ſchöne Welt Fränzchen und Onkel würden wohl auch
meiner Anſicht ſein aber die arme Tante iſt ſehr ſchlecht zu
Fuß und gezwungen Wagen oder Reitthier zu benutzen Werden
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er ſtürzte ſofort mit ſolcher Gewalt von dem rollenden Faß daß er einen
Splitterbruch des rechten Oberarmes ſowie verſchiedene Hautabſchürfungen
im Geſicht erlitt wodurch die Ueberführung in die Halleſche Klinik nöthig

Fonales
Der Nachdruck unſerer OriginalSo tabVerichte in war itt Ouellenangabe geſtattet

S Halle 19 NovemberSitzung der Stadtverordneten Verſammlung
Montag den 22 November keine Sitzung

De Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

Finanzkommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung wurde von dem
Finalabſchluſſe der Kämmereikaſſe ſowie des Anleihekontos pro 1896,/97
Kenntniß genommen und die Nachbewilligung eingetretener Ueber
ſchreitungen ausgeſprochen Von der Königl Regierung iſt die Durch
führung eines Nachtrags zum Normal Etat bei ſtädtiſchen höheren
Lehranſtalten in Anregung gebracht welcher der Stad inde Mehr
aufwendungen für Gehälter c in Höhe von 31075 Mk jährlich auf
erlegt Der Magiſtrat hat der StadtverordnetenVerſammlung eine bezüg
liche Vorlage gemacht und beantragt in Verbindung damit zur Deckung
der Mehrausgaben eine Erhöhung des Schulgeldes bei den höheren Lehr
anſtalten Nach eingehenden Erörterungen wurden die Berathungen ver
tagt der Magiſtrat ſoll zunächſt wegen Erhöhung des Schu nochnothwendig erſcheinende Unterlagen beſcha Keine in an nn

auf Neugründung einer neuen Kontrokeurſielle hei der Steuerkaſſe u
Fortfall zweier Aſſiſtentenſtellen vor Die Kontroleurſtelle mit dem
Gehalte der Klaſſe 1b ſoll errichtet werden damit für den Rendanten
in Behinderungsfällen ein geeigneter Stellvertreter vorhanden iſt Weiter
iſt bei der Steuerkaſſe inſofern eine Aenderung geplant als für die
jenigen Steuerzahler etwa 800 welche bei Einrichtung der ambulanten
Steuerhebung erklärten nach wie vor ihre Steuern auf dem Rathhauſe
ahlen zu wollen anſtatt der vorhandenen zwei nur noch eine Annahmeſtelle offen zu laſſen Dadurch werden zwei Aſſiſtenten in der Steuerkaſſe

frei und können in anderen Abtheilungen der ſtädtiſchen Verwaltung
beſchäftigt werden Die Finanzkommiſſion beſchloß die Magiſtratsvorlage
e Plenum der Stadtverordneten Verſammlung zur Annahme zu

empfehlen

Auszeichnung Herrn Stadtrath a D Fubel hierſelbſt dem
Ehrenbürger unſerer Stadt iſt die Erlaubniß zur Anlegung des ihm ver
liehenen Ritterkreuzes zweiter Klaſſe des Herzogl ſachſen erneſtiniſchen
Haus Ordens ertheilt

Stadttheater Wie bereits mitgetheilt findet am Sonnabend die
Erſtaufführung des neueſten Schwankes von Blumenthal und Kadelburg
ſtatt Da eine Theatervorſtellung für den Todtenſonntag nicht geſtattet
iſt ha die Direktion einen Concertabend arrangirt Das Concert findet
im Paſſepartout und Farben Abonnement ſtatt da nächſte Woche ver
ſchiedene Gaſtſpiele außer Abonnement in Ausſicht genommen ſind und
die Spielzeit weitere Ausfälle an Abonnements Vorſtellungen nicht erlaubt
Die nächſte Aufführung von Alda findet am Montag ſtatt

Lutherf Die Vorſtellungen des Devrient ſchen Lu
ſpieles welche mit ſo reichem Erfolge in unſerer Stadt gegeben wurden
haben erfreukicherweiſe ein recht gutes finanzielles Ergebniß gert ſo daß
der Ausſchuß in die Lage kommt einen ſehr anſehnlichen Betrag an den
evangeliſchen Tee abführen und dadurch auch nach anderer
Seite hin Segen ſtiften zu können Wie wir erfahren wurden nach den
vorläufigen Aufſtellungen zuſammen rund 15600 Mk an Eintrittsgeldernvereinnahmt Hiervon hen die Unkoſten mit etwa 850 Mk pro Vor

ſtellung ab ſo daß alſo ein Reingewinn von 5000 6000 Mk verbleiben wird
2 die evangeliſche dtmiſſton welche der evangeliſche kirch

liche Hilfsverein ſeit dem I Oktober übernommen hat iſt das bisher den
Erben des i J 1895 verſtorbenen Buchhändlers Jul Fricke gehörige
gen Weidenplan 5 zunächſt miethsweiſe erworben Etwaige haun

eränderungen werden ſofort vorgenommen werden und dann wird dies
Haus ſchon in allernächſter Zeit als Mittelpunkt für die mannigfachen
Arbeiten der Stadtmiſſion dienen Zunächſt wird im Erdgeſchoß ein Ge
ſchäftsraum und ein größeres Zimmer zu Verſammlungen eingerichtet
Später wird der Vereinsgeiſtliche und der Stadtmiſſionar in dem Hauſe
Wohnung ethalten auch beabſichtigt die Gefängnißgeſellſchaft die Schreib
ſtube dorthin zu verlegen welche ſie zur vorläufigen Beſchäftigung für
entlaſſene Kaufleute Beamte 2c ſeit dem Frühjahr eröffnet hat Dieſe
Schreibſtube befindet ſich wie wir bereits mitgetheilt haben gegenwärtig
in dem Hauſe Brüderſtraße 11 Ferner beſteht die Abſicht auch die Zu
fluchtsſtätten für entlaſſene Jugendliche wo dieſe zunächſt untergebracht
werden bis eine geeignete Dienſtſtelle für ſie gefunden iſt in jenes Haus
zu verlegen Jn wieweit ſich weitere Pläne und Wünſche namentlich zum
Bau eines Verſammlungsſaals auf dem neuen Grundſtück werden ver
wirklichen laſſen ſteht noch dahin

Verein gegen Armennoth und Hausbettelei Jn der
geſtrigen Hauptverſammlung hielt der Vorſitzende Herr Prof D Loofs
zunächſt einen ſehr beifällig aufgenommenen inhaltreichen Vortrag über
CommunaleArmenpflege und private Wohlthätigkeit Dem hierauf er

ſtatteten Geſchäftsberichte entnehmen wir folgendes Das 6 Vereinsjahr
hat uns wieder viel Anlaß zu danken gegeben Vornehmlich müſſen wir
danken für die treue Arbeit der Bezirkspfleger und ihrer Helfer welche ſich
der oft ſchwierigen Aufgabe ihres Dienſtes mit großer Opferfreudigkeit
und liebevoller Hingebung unterzogen haben Auch ſprechen wir gern
unſeren Dank dafür aus daß der Leiter unſerer Geſchäftsſtelle den ganzen
Betrieb wie ſchon früher in muſterhafter Ordnung erhalten hat Wir
freuen uns auch in aufrichtiger Dankbarkeit über das fortgeſetzt gute
Zuſammenarbeiten mit der communalen Armenverwaltung über die
bereitwilligſte Förderung unſerer Arbeit durch die Auskunftsſtelle der
ſtädtiſchen Armenverwaltung und über die ſo ſehr werthvollen per

der Moſel machen und vielleicht auch Ems anſehen der
Urlaub aber iſt nicht allzulang bemeſſen und da heißt es
rüſtig ausſchreiten um alles genießen und ausnutzen zu
können
4 Ein Paar Landleute kamen ſingend des Weges daher

Und die Welt ſo offen und das Herz ſo weit
Ach wie wunderſchön iſt die Frühlingszeit

Ja wie wunderſchön iſt ſie die Jugend und die Früh
lingszeit athmete der Aſſeſſor tief auf und ſein Blick ſchweifte
wie trunken über Strom und Gelände und haftete an dem
wallenden Blondhaar ſeiner Nachbarin welches der Wind leicht
und duftig wie einen Schleier hob Singen Sie auch
fragte er plötzlich Sie ſchüttelte ſehr energiſch das Köpfchen

Nur dann wenn es mir danach zu Sinne iſt Jch bedarf
einer beſonderen Stimmung zum Singen

Und iſt die glückſelig jubelnde Lenzesſtimziung nicht da
liegt ſie nicht zauberhaft in der Luft und lockt die Lieder über
die Lippe

Sie lächelte Dieſe Stimmung ſo ſehr ſie mich auch
in jedem Lufthauch umgiebt iſt mir doch zu fremd um mich
derart beeinfluſſen zu können Nur was mir ſelber aus tief
innerſtem Herzen quillt wird zu Sang und Klang Der
Frühling entzückt mich wohl aber er bewegt mich nicht ſo tief
daß er mir Lieder giebtl

O wie gerne möchte ich Sie einmal ſingen e ſagte
7 leiſe Ein Lied von Jhnen iſt gleich einem Blick in Jhr

erz
Sie ſtrich jählings die wehenden Goldlöckchen hinter das

roſige Ohr und wandte ſich ſo weit zur Seite daß er nur ihr

Sie längeren Aufenthalt in Aßmannshauſen nehmen das
dortige Kurhaus ſoll eine der herrlichſten Sommerfriſchen ſein
welche man aufſuchen kann

Er ſchüttelte langſam den Kopf Dazu fehlt mir die
Zeit Jch habe mir vorgenommen gar viel ſchönes zu ſehen
wollte wenn irgend möglich noch einen Abſtecher nach

zartes Profil gegen den funkelnden Waſſerſpiegel ſah
Sie ſind ſelber ſehr muſikaliſch daß Sie ſich ſogar

tlebhaft für Leiſtungen intereſſiren welche gar keine Garantie
für irgend welche oder Vollkommenheit bieten
Welches Jnſtrument meiſtern Sie

Fortſetzung foigt
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Kr 272 Sonnabend
Bezieyungen zu den einzelnen ſtädtiſchen Bezirks Kom

miſſionen Die Zahl der gatzre betrug am Schluß des Rech
nungéjahres 1500 gegen 1482 im Vorjahre Entſprechend der erhöhten
Mitgliederzahl ſind auch die Mittel des Vereins wieder etwas
gewachſen und da die Uünterſtützungsgeſuche dank dem fortbeſtehenden
wirthſchaftlichen Auſſchwunge deſſen wir uns erfreuen ſich wieder ver
mindert haben ſo hat der Kaſſenabſchluß ſich günſtig geſtaltet e ab
an Vereinsjahre ſind 624 Unterſtützungsgeſuche gegen im

orjahre erledigt worden Davon mußten 201 abgelehnt werden weil
eine Unterſtützung nicht angezeigt war oder weil die Bittſteller ihren
Unterſtützungswohnſitz nicht in Halle hatten oder weil die kommunale
Armenpflege für die betreffenden Fälle zuſtändig war 416 Geſuche ſind
bis zur erſten Vorſtandsſitzung am 7 Oktober 1897 dur Geſchenke oder
Darlehen erledigt und zwar ſind an Geſchenken 4392 Mk an Darlehen
828 Mk gewährt worden 7 Unterſtützungsgeſuche blieben noch unerledigt
Es wurde wieder eine Nähmaſchine unter der Bedingung ratenweiſer Ab
zahlung abgegeben Von den früher gegebenen Darlehen ſind wieder
418 Mk zurückgezahlt ſo daß bisher weit über ein Drittel der Darlehen
wieder vereinnahmt ſind während nicht ganz ein Achtel n J 3
werden mußte Dil Einnnhme betrug 7427 Mk darunter 6523 Mk
Mitgliederbeiträge und 253 Mk Geſchenke Die Ausgabe ſtellte ſich auf
9110 Mk wovon 2527 Mk zu dem Reſervefonds abgeführt wurden
Die Verſammlung ertheilte dem Rechnungsleger Entlaſtung wählte die
ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder wieder und ſetzte ferner noch den Vor
anſchlag für 1897/98 feſtStadtverordnetenwahlen Geſtern Abend fanden in verſchiedenen

Lokalen behufs Aufſtellung von Kandidaten für die III Abtheilung Ver
ſammlungen der ſtimmberechtigten Gemeindewähler ſtatt die durchweg
recht zahlreich beſucht waren Die Verſammlung des I Bezirks welche in
den Kaiſerſälen tagte erhob nach eingehender Beſprechung verſchiedener
in Vorſchlag gebrachter Perſonen den von dem Bezirksverein vorgeſchlagenen

errn Dr med Lehmann gegen 3 Stimmen auf den Schild EineKcſomniung im Paradies zu der nur ſolche Gemeindewähler eingeladen

waren welche die Kandidatur des Herrn Stärkefabrikant Schmidt unter
ſtützen wollen proklamirte Herrn Schmidt als Kandidaten In Frey
bergs Garten ſtellten Wähler des IV Bezirks die Herren Maurermeiſter
Heiſer und Kaufmann Franz Doehler einhellig auf während die Wähler
derſammlung des V Bezirks im Neumarkt Schützenhauſe die Wiederwahl
des ausſcheidenden Herrn Kunſtgärtner Herz durch Zuruf beſchloß An
Stelle des ausſcheidenden Herrn Fabrikbeſitzer Billing wurde nachdem
der vom Bezirksverein empfohlene Kandidat Herr Maurermeiſter Grote
auf verſchiedene Anfragen ſeine Stellung einigen communalen Angelegen
heiten gegenüber dargelegt hatte Herr Grote mit großer Stimmenmehrheit

aufgeſtelltx Das Walhallatheater bleibt des Todtenfeſtes wegen nur am

Sonntag den 21 d M geſchloſſen
Jm Volksbildungséverein ſpricht morgen Abend Herr Lehrer

Schellenberg über Untericht und Erziehung in der neuen
Welt Gäſte ſind willkommen

Das Platz Concert der Regimentskapelle findet des Todtenfeſtes
wegen bereits Sonnabend Mittags von 12 Uhr an auf dem Platze vor
dem Stadttheater ſtatt

Giltigkeitsdaner der Rückfahrkarten zu Weihnachten Ein
beſonders enehmes Weihnachtsgeſchenk wird die Eiſenbahnverwaltung
in dieſem Jahre dem reiſenden Publikum machen Sie hat nämlich die
Beſtimmung getroffen daß alle Rückfahrkarten mit ſonſt kürzerer Geltungs
dauer welche vom 18 December er ab zur Ausgabe gelangen bis zum
6 Januar 1898 für die Rückfahrt giltig bleiben und zwar muß ſie an
dieſem Tage ſpäteſtens um 12 Uhr Nachts angetreten werdenVakante Stellen für Militäranwärter im Bereiche des
IV Armeekorps Geſucht werden Jn Erfurt beim Magiſtrat ein Steuer
erheber mit 900 Mk Kaution zum 1 Januar 1100 Mk ſteigend bis
1500 Mk und 80 Mk Kleidergeld penſionsberechtigt in Leutenberg
beim Poſtamt ein Landbriefträger mit 200 Mk Kaution zum 1 Februar

700 Mt ſteigend bis 900 Mk und 60 Mk Wohnungsgeld in Olven
ſtedt beim Gemeindevorſteher ein Schutzmann ünd Vollziehungsbeamter
mit 500 Mk Kaution zum 10 Oktober 1000 Mk Ausſicht auf Ver
beſſerung vorhanden nicht penſionsberechtigt Zu dieſen Stellen iſt der
Civilverſorgungsſchein erforderlich

Photographiſche Geſellſchaft Jn der Dienstag Abend im
Rathskeller Reſtauxant abgehaltenen Sitzung ſprach Herr Oberlehrer Rie
nan über die bei Fernaufnahmen gemachten Erfahrungen Unter Vor
legung der Teleobjektive von Zeiß Steinheil und Voigtländer wies
dert Vorgenannte zunächſt auf den außerordentlichen Vortheil dieſer Jn
ſtrumente hin die eine große Anzahl von Brennweiten zur Verfügung
ſtellen und es dadurch ermöglichen von einem und demſelben Standpunkt
aus Bilder in beliebig geänderter Größe herzuſtellen An den vom Vor
tragenden im Laufe des letzten Sommers theils hier theils in Berchtes
gaden hergeſtellten größeren und kleineren Fernaufnahmen wurde dann der
Nutzen der Teleobjektive für Aufnahme von ſonſt unzugänglichen Objekten
und die ungeheuere Ueberlegenheit dieſer großen Aufnahmen gegenüber den
gewöhnlichen mit nachheriger Vergrößerung gezeigt und betont daß trotz
mancher Schwierigkeiten bei der Benutzung der Teleobjektive äußerſt
werthvoll für landſchaftliche Fernaufnahmen Küſten und Ballonaufnahmen
zur Aufnahme von Architekturen für Kriegs und photogrammetriſche
Zwecke iſt ſowie auch zur Herſtellung großer Portraits mit Vortheil ver
werden kann Nach dieſem mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Vor
trage beſprach noch Verlagsbuchhändler K Knapp die ausgelegte reich
haltige Sammlung von Bildern von der Hamburger Ausſtellung die faſt
durchweg erſtklaſſige Erzeugniſſe der bedeutendſten Amateure des Jn und
Auslandes darſtellten

Naturwiſſenſchaftlicher Verein Jn der geſtrigen Sitzung ge
dachte der Vorſitzende Herr Geh Rath Prof Dr v Friſch mit ehrenden
Worten des verſtorbenen Vereinsmitgliedes Oberlehrer Dr Eiſelen
Dann fand eine längere Beſprechung über die Frage der Wiederheraus
gabe des Aorſeſvon denz Blattes ſtatt Nachdem Herr Privatdozent
Dr Brandes das in 2 Auflage erſchienene vortreffliche und dabei ver

ltnißmäßig billige Werk Naumann s Naturgeſchichte der Vögel
eutſchlands vorgelegt und empfohlen hatte beſprach Herr Dr Roh

land das Verhalten der Kalium Natrium Magneſinm und Calcium
PlatinDoppelſalze gegen verſchiedene Alkohole Zum Schluß zeigte Herr
Rentier Wagner einen lebendigen Olm aus der Adelsberger Grotte vor
der bei öfterem Waſſerwechſel ohne Nahrung lebt und wenn er aus dem
Dunkel an das er durch die Beſchaffenheit der erwähnten Fundſtelle ge
wöhnt iſt ans Licht gebracht wird durch jeden Lichtſtrahl aufgeregt wirdDas zweite philharmoniſche Concert des Winderſtein Orcheſters

aus Leipzig findet am nächſten Montag den 22 November in den Kaiſer
ſälen ſtatt Die Spitze des Programmes ziert Mendelsſohn s dur
Symphonie es folgen ſodann das herrliche Meiſterſinger Vorſpiel von
Wagner ſowie drei äußerſt ſchwierige einen Prüfſtein für die Tüchtigkeit
des Orcheſters bildende Stücke aus Fauſt s Verdammniß von Berlioz
Als Soliſt wird der berühmte junge ruſſiſche Violinvirtuoſe Alexander
Petſchnikoff angekündigt Man darf es Herrn Kapellmeiſter Winterſtein
im Voraus ſchon danken daß er uns die Bekanntſchaft dieſes ob ſeiner
vollendeten Künſtlerſchaft überall Aufſehen erregenden Geigenkünſtlers ver
mittelt Prof Bernhard Vogel ſagt in einer Leipziger Kritik über Herrn
Petſchnikoff Er fascinirt durch blendenden Virtuofitätsglanz und ſchmeich
leriſche Klangſüße und iſt darin Saraſate vergleichbar doch übertrifft
er ihn bei Weitem durch feueriges Temperament Die Hörerſchaft war
hingeriſſen und konnte an ihm ſich kaum ſatt hören

Zauberſoiree Morgen Sonnabend Abend giebt Prof St Roman
im Saale des Kronprinzen eine Vorſtellung Wir verfehlen nicht unſere
Leſer darauf beſonders aufmerkſam zu machen

Zur Bekt des lzbrandes Der Aſſiſtent des Herrn
Prof Dr Fränkel am hieſigen hygieniſchen Jnſtilut Herr Privatdozent

e e r

GeneralAnzeiger für Halle und den Sualkrels
Dr Sobernheim hat eingehende Laboratoriumsverſuche über die Wirkunder Milzbrandbazillen und eine eventuelle Jmpfnng gegen den Miherant

angeſtellt Da dieſe Frage für die Praxis von großer Bedeutung iſt
hatte die Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen Herrn
Dr Sobernheim veranlaßt dieſe Verſuche mit Unterſtützung der
Kammer entſprechend den Verhältniſſen der Praxis in größerem Um
fange durchzuführen Während das von dem Genannten hergeſtellte Milz
brandſerum ſich bei Kaninchen nur in ſehr unwollkommenem Maße be
währte waren die Ergebniſſe der Jmmuniſirungsverſuche die an Schafen
angeſtellt wurden weit günſtiger und namentlich auch in praktiſcher Hin
ſicht bedeutſamer indem ſie den Beweis erbrachten daß man vollempfaäng
lichen Thieren wie es Schafe ſind auf dem Wege der paſſiven Jmmuni
ſirung d h mit Hülfe des Serums künſtlich immuniſirter Thiere

h der Jmpfung mit hochvirulenten Milzbrandbakterien ſicheren
utz zu verleihen vermag Hieraus folgt wenn auch die Verſuche bei

der beſchränkten Anzahl der Thiere welche in Behandlung genommen
wurden nämlich 7 nur den Werth eines gorientirenden Vorverſuchs be
ſihen dennoch eine gewiſſe prinzipielle Bedeutung derſelben

Uufall Jm Walhallatheater ſiel geſtern Abend in der Affen
burleska der als Affe verkleidete Künſtler Roſton aus einer Höhe von
8 bis 10 m auf die Bühne Da R beſinnungslos liegen blieb mußte
zunächſt angenommen werden daß ſich der Künſtler ſchwere Verletzungen
zugezogen habe Erfreulicherweiſe iſt aber der Sturz welcher recht gefährlich
ſchien ſehr glücklich abgelaufen Außer einigen geringfügigen Haut
abſchürfungen hat Herr R keinerlei Verletzungen erlitten und der Künſtler
iſt ſogar im Stande heute Abend auf unſerer beliebten Spezialitätenbühne
aufzutreten und dem Publikum ſeine ſtaunenerregenden Kunſtſtücke wieder
vorzuführen

br Schornſteinbrand Geſtern Nachmittag um Uhr wurde die
Feuerwehr nach Mansfelderſtraße 52 Saline gerufen wo im Gebäude
des Salzſteueramts ein Schornſtein brannte Die Feuerwehr mußte an
mehreren Stellen Oeffnungen in denſelben ſchlagen da er verſtopft war
um Uhr kehrte die Wehr nach dem Depot zurück

Zuſammenſtofz Infolge falſcher Weichenſtell ſtießen geſtern
am Leipzigerthurme zwei Straßenbahnwagen zuſammen Perſonen wurden
dabei nicht verletzt auch iſt Materialſchaden nicht entſtanden nur der
Betrieb erlitt eine Störung von etwa 5 Minuten

Vereins Kalender
Sonnabend den 20 November

StadtverordnetenWählerVerſammlung 8 Uhr Neues Theater
Paradies Concerthaus

Volksbildungsverein 81 Uhr Vortrag Roſenthal

Staudesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

16 November Der Hand Fuls Schwenk
4 andarbeiter Eduag w dThorſtraße 21 und Thorſtraße 19 Der Maſchiniſt S Vier d e

Weiße Schülershof 12 und Beeſenerſtraße 24 Der Kaufmann Richard
Wolf und Hedwig Buſchendorf Halle a/Smann Friedri Ru rund und Spergau Der Handelsdolph und Amalie A eringen enlaub18 November Der Mühlenbeſitzer l Vwrengo De e re
Brüheim

Eheſchließungen
15 November Der Handarbeiteoder u z a r Robert Raspe und Eugenie Meitz
8 November De er Grnſt Schotte und Minna Wille Schillerſtraße 44 und Mößlicherweg 7 Der Hilfsbremſer Friedtie Naae W

Thereſe Wieſener ützenſtraße 11 Der Bildhauer Otto Staudte und
Anna Henſchel Beeſenerſtraße 18 und Zenkerſtraße 18 Der Eiſenbahn
ſchaffner Karl Krauſe und Auguſte Nilius Schwetſchkeſtraße 15

18 Rodender Dem Buregu vorſters
November Dem Bureau Vorſteher Ludwig Saſſe eine JohannaGertrud 6 Dem Handarbeiter Zerllg Erge n v Kurt

Paul Martinſtraße 21 Dem Fabrikarbeiter Emanuel God ein S Emanuel
Arthur Kurt Hirtenſtraße 16 Dem Fabrikarbeiter Louis Klaus ein S
Louis Adolf Langeſtraße 22 Dem PatentAnwalt Wilhelm Packebuſch
eine T Bertha Marie Helene Parkſtraße 11 Dem Eiſengießer RichardSchubert ein S Fritz Olto Schmiedſtraße 30 Dem Maurermeiſter Emil
Klepzig eine T Amalie Toni Nanny Jahnſtraße 3 Dem Maler Hugo
Kobs eine T Jda Martha Klara Glauchaerſtraße 47 Dem Klempner

Jer Ang a die n n Nichard Kannea Marie Unterbe Dem Kutſcheeine T Thereſe Anna Geiſtſtraße dä h unten gute

18 November Des Hand18 November es Handarbeiter Karl Thiede S Walther 3 Ludwigſtraße 183 Des Bergmann Emil Theilig Ehefrau Hin geb Hedel

23 J Klinik Der Gyinnaſial Oberlehrer Dr phul Johannes Eiſelen
35 J Gr Märkerſtraße 19 Des Fabrikarbeiter Hermann Pätz T Elſa
3 Mon Merſeburgerſtraße 100 Des Hofmeiſter Karl Ludley S Richard
9 Klinik Wittwe Elvira Paſtenaci geb du Fresne von Francheville
63 Friedrichſtraße 55 Des Klempner Paul Treitzel S 6 Stdn
Mittelſtraße 8 Des Zimmermann Richard Teichmann S Paul 1
Klinik Des Kaufmann Hermann Krüger T Charlotte 1 Merſeburger
ſtraße 31 Des Regiſtrator Karl Steinert Ehefrau Eliſe geb Burghardt
20 Diakoniſſenhaus

Telegramme nud letzte Nachrichten
Berlin 19 Rovember Hirſch s Bur Der Kaiſer iſt geſtern

Abend in Letzlingen zur Jagd eingetroffen An derſelben nehmen
mehrere Fürſtlichkeiten der Reichskanzler Frhr v Hammerſtein und Hert
v Goßler Theil Wie dem Lokalanz aus Friedrichsruh mit
getheilt wird hat der Fürſt Bismarck wieder viel Schmerzen an den
Beinen die namentlich da ſie ſchlafraubend wirken ſtörend ſind ohne
jedoch das Geſammtbefinden des Fürſten ungünſtig zu beeinfluſſen

Berlin 19 November Wolff s Bur Jm Namen der Berliner
Rettungsgeſellſchaft hatte Profeſſor v Bergmann geſtern Abend die
Berliner Aerzte die für die neue Schöpfung Intereſſe haben nach dem
großen Saale des Langenheckhauſes entboten Der Einladung waren etwa
400 Aerzte gefolgt Einſtimmig wurde die Begründung des Vereins der
Aerzte der Rettungsgeſellſchaft beſchloſſen

Wien 19 November Hirſch s Bur Auf dem Centralviehhof
brach geſtern Nacht ein großer Brand aus welcher ſämmtliche Rinder
ſtallungen und Futtervorräthe einäſcherte Das Vieh konnte zum größten
Theil gerettet werden

Paris 19 November Telegr d Kl ScheurerKeſtner
wurde geſtern beim Verlaſſen des Senats von einem Jndividuum an
gefallen und thätlich beſchimpft Das Jndividuum iſt verhaftet worden
und die Regierung hat die Bewachung der Wohnung Scheurers angeordnet

Paris 19 November Wolff s Bur Eine Note der Agence
Havas erklärt eine Zeitungsmeldung für unbegründet nach welcher der
Miniſterpräſident Faure den Senatspräſidenten Scheurer Keſtner zu
ſich gebeten habe um ihn aufzufordern die Campagne gegen den Haupt
mann Dreyfus einzuſtellen

Paris 19 November Telegr des B Der Petit Temps
publizirt ſeine Unterredung mit Eſterhazy worin dieſer von einem
Dokument ſpricht das er dem Kriegsminiſter ſandte Eſterhazy erklärt
er ſei bereit das Dokument eventuell zu veröffentlichen falls ihm nicht

vj mv2 J

Bettfedern und
Unter anderem empfehle ieh PF

20 November See 3
ſein Recht werde Er ſchrecke vor nichts zurück er wiſſe wohl daß
das Dokument äußerſt ernſt ſei aber das ſei ihm gleich wenn er ſeine
Ehre zu vertheidigen habe Er werde triumphiren und ſollte er Paris
an vier Ecken anzünden keine menſchliche Kraft werde ihn aufhalten

Madrid 19 November Hirſch s Bur Der Dampfer Mont
ſerrat mit General Weyler an Bord traf geſtern Abend in Corunng
ein Der Gouverneur der Provinz begab ſich an Bord um von Weyler
Auskünfte zu empfangen Mehrere unbedeutende Kundgebungen zu Ehren
Weylers haben geſtern Abend ſtattgefunden

London 19 November Hirſch s Bur Aus Shanghai wird
gemeldet noch vor der Einnahme der KiauTſchangBai habe der deutſche
Admiral Diderich dem ruſſiſchen franzöſiſchen und engliſchen Admiral
ſeine Abſicht mitgetheilt Es heißt daß der ruſſiſche Admiral ſeine
Billigung ausgeſprochen habe obwohl die ruſſiſche Diplomatie ſchon längſt

beabſichtigte an der KiauTſchangBai feſten Fuß zu faſſen Der Vice
admiral Sir Alexander Guller ſoll mit ſeinem Geſchwader von Formoſa
nach Shanghai unterwegs ſein Das ruſſiſche Geſchwader kreuzt ver
Korea Die Deutſchen ſcheinen ſich für eine dauernde Okkupation ein
zurichten Die Engländer in China ſollen für die engliſche Annexion des
JangtſeKiangThales agitiren Einige behaupten das Vorgehen der
Deutſchen werde eine allgemeine Auſſchließung Chinas zur Feige haben
Die Chineſen ſcheinen ſelbſt über das Vorgehen nicht verſtimmt zu ſein

da man meint daß Deutſchland Rußland und Frankreich die Bai al
Angriffsbaſis gegen Japan brauchen

London 19 November Die Blätter beſchäftigen ſich lebhaft mit
der Anweſenheit der deutſchen Truppen in Kiau Tſchang Der Daily
Graphic meint die Deutſchen benutzten dieſen Punkt nicht wegen Er

angung der Genugthuung ſondern um dort feſten Fuß zu faſſen

Rauchtische
von 3 Mark an bis 25 Mark

Sohirmständor
von 2,50 bis 10 Mark
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Leipzigerſtraße 90

Einen ſchönen Teint u man nicht durch
wirkende ſog Schönheitsmittel fondern durch

e tige Hautpflege hierzu eignet ſich in ganz hervorr
Weiſe nach ärztlichen Ausſprüchen die lin
Seiſe So ſchreibt ein bekannter Arzt über Ine einem Falle von unreinem Teint der bisher

eifen trotzte einen glänzenden ErallenV folg erzielt Deshalb empfiehlt ſich die Patent

M MyrrholinSeeife welche überall auch in den W
S rhältlich als ſo ſehr Toiletteſeife zum täglichen Ge
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Der Gescheftegang wer ruhig Der Gesammtanftrieb aleesor Woohebetrug 39 Rinder äkee 1 Oehse 5 Färsen 20 Kübe 13 Bullen 12 KAlber
53 Hawmel 802 Landachweine zusammen 405 Sehlachtthiere Golt z

Becient aus der Landwirthschuttskammer für gie Provinz Sacdsen der hat
sachen erzielte Getreidepreise am 18 November 1897

Preis pro 100 kg in Nark

Kreis Weizen Roggen Gerstso HRofer

7 o 1517,00 18,20 13,80 1450 17,00 10,50 14 15,50

12,60 13,30 a 14 16
Ascherslehen
Haldorstadt

Stendal 17,60JIeriohow I S t 2Bitterteta S 14,50 18,00 S SDelitzsah 17,80 19,10 14,7015,20 17,00 16,50 14,80 15,50
Torgau 16,25 18,50 13,75 1450 S 14,35 14,75
S hweinitz 16,25 18,50 13,50 14,60 S 14,20 14,75
Saalkreis 18,60 1460 17,60 18,30Mersebur 1700 19,00 14,00 15,30 17,80 20,00 14,50 16 00
Weissenfels 18,50Nanmhbur 17,00 18,600 13 1516 18 14,40 16,60
Manst t o Kreis 16 18 14,50 15 00 17,30 18,50 14,00 14,50
Manst Seekreis 16 50 18,30 13,00 14,50 16,50 12 60 14 15
Querfurt 18,00 18,20 15,00 13 ,50 14,60 15,00 14,50 15,00

Bernburg S S S SLangensalza S SNordhanson S S a
Zurüekgesetzte Stoffe für Weihnachisgeschenke gre

kür A s t6 Meter soliden Stoff zum Kleò6 Frühjahr u Sommerstoff zum Kleid m 6
6 ssfides Damentuch v a 306

6
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Veloutine Flanoll guter Qualität 20Gaiſ und Geselischaftsstoff reine Wolle 4
v versenden in einzelnen Metern franco ins Haus

Schiussausverkauf sämmti Winter und Frühjahrsstoſfe
zu reduzirten billigsten Preisen

AMAusfor ezuf Verlangen franco NModebilder gratis
Versandthaus Oettinger Co Frankfurt a M

Seperat Abtheilung für Herrenstoffe
Stoff zum ganzen Anzug kür M 75 Pfg

Cheviot n n 9 I rh e r
Die Auskunftei W Schimmelpfeng in Berlin Charlotten

ſtraße 28 unterhält 21 Bureaus in Europa mit über 500 Angeſtellten
die ihr verbündete The Bradſtreet Company in den Vereinigten
Staaten Canada und Auſtralien 91 Bureaus

Bettstellen
Matratzen
fertige Betten
u Bezüge

ertiges Gebett bestehend aus Deckbett Vnterbett und 2 Kissen aus garantirt fed erdichtem Inletstoft gat
gefüllt zusammen für 12 MK Schleizsfedern das Pfund 50 Pf 75 Pf 1 MK 1,50 bis 5 Ak

D

Cosohaſtshans

G
Halle a Marktplatz 2 und 3

S Proben und Vataloge portoſrei
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Die Abtheilung

L iſt eröffnetGrößte Auswahl

e W r S e
re d W Zur in weinen hen von 85 Pfg an erhältlichaben in allen Deliſa Lolonial Specereiwaarengeſchä r roguerien Por Täuſ

ſforderneyer Angel Sehellfiseh Kammer
krima Hambg Gänse Pfd 68 Pfg d HpeclalltätNambg Enten Steyersche Hähnechen Fasaunen Tasohenuhre

Cylinder Remontoir mitRehräoken Keulen Blätter Walädhasen
Gemüse und Frucht Conserven

feinste Quaütüten reelle Paokuang sehr billige Preise
Frische Ananas ſrz Artischocken Trüäfteln

Tägl frische Prima Holländ Austern

Goldrand
10 3 Jahr Garaui 10 4
Verſand geg Nachnahme

oeparaturens e
Feder einſetzen 1

Glas k uhrring

für

Puppen und Spielwaaren
Bekekannt billige Preiſe

Waarenhaus E Pinthus
i Marktplatz IS

e cT S F S I äin ihrer Art um au blicklich jede und jede ſchwache r Werraſczend gut und kräftig zu
ugen und J uterſchiebungen wird gewarnt

en

ebene u daß unter heutigem Tage Herr GuptarFanr en eilſtraßze tSegen u arbenhandlung
käuflich übernommen hat u bisheriger Weiſe unter derLeonhardt Paente Gust Fuhrmann

r ich für das mir S Wohlwollen verbindlichſt n
bitte e alen meinem Nachfolger r T zu ſollen und

achtungvo
Giebichenſtein d 15 Novbr 1897 P Leonhardt

ezugnehmend auf obige Mittheilung bitte ich das meinen Vorgänger dargebrachte e rn und Wohlwollen auch mir zu Theil werden zu laſſen und wird
es mein Beſtreben ſein dasſelbe in jeder Hinſicht durch prompte und reelle Bedienung

zu rechtfertigen Mit vorzüglicher Hochachtung
r Sprengel G Rink a m e
4 sohkuchen von Backpulver uWeinhandlung Austernstube S Hefeteig bei

Bekanntmachung m
Carl Friedrich Nachl

Jnh Otto Kranig
Gr Märkerſtr 2

Sohl u OberlederAnsſchnitt
Große Answahl billige Preiſe

Herr Bruno Toepol in Halle a S
hat die Vertretung meines

Grätzer Bieresaufgegeben ich bitte deshalb meine geehrten Kunden in Halle und Umgegend ihre
Aufträge mir gefl direkt überſchreiben zu wollen

C BRähnisolh
Dampf Vier S c xjyx

7 re n e e3 e 957 e 9 5 Sh e

Kauf haus ersten

Leipzigerſtraſze 87
Preiſe ſind e das deukbar Riedrigſte feſtgeſeßt und ſtehen außerhalb jeder Konkurrenz

ICleiderstoſſe Leinen wnel a
Gorsets

ler cone in u außer dem Hauſe

en e erö röffnet

H EIKkan Halle g S
1 Haus vor dem bisherigen G ichereä

Die große Auswahl in ſämmtlichen Abtheilungen meines großen Waareulagers entſprechen dem großen Umfange meines Ctabliſements die

Manufactur Tuch und Modewaaren Herren Damen und inder Gonfection

Naähartikel Garne Bändoer Knöpte Str Strümpfe Handsohuhe Wollwaaren Tricotagen
Damen Putz

Beſichtigung der Geſchäftsräume auch Nichtkäufern geſtattet D De Bitte die Schaufenſter Auslagen zu beachten

Giebichenſtein 15 /11 97 P t Gust
Engliſſie

We eln
liefert als langjähr Specialität

zu billigen Preiſen

A NeumuannS Masohbinenfabrik
BitterfeldRalnrhmner a Tee

S 2 S S
fert ge r u e

i e 9 III

Ranges

Eckhaus

in wollwanarem,

Jnſeln
Vaogeſe
vorgenin An

darſtell
hierzu

Di

v in derh Zum

m

h voadorige
h Stadt
e durch

am B
aber i
punkt
Progr
Sinfo
riß di
Auffaſ
den a
könne
Gedarn
gelang
überall
inſtrut
erſten
zielte

Klang
Jeder
des C

Vorſ
Vereh
dankb
nach
daß
wenig
Man
überw
auch

Cha

I ſtellte
Zeug
hochb
gezeie

kargt
nächſt

dürfe
2

Kom

und
Dicht
geſche

geſtal
bewe
beſtel

e ſätzer
diesl verſck

liebet

ſchön
erſter
wicke

lang
präck
bei
ihre

charc
Exal

verſtdie

ben
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